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aber heißt er, weil in diesem Kreise vier Kuhr
furstenthumer gelegen sind, wie wir gleich hernach
sehen werden.

d. Granzen und Große.
Die Granzen dieses Kreises sind; westlich der bur
gundische, nordlich der westohalische und oberrheini
sche, dstlich der frankische, südlich der schwabische
Kreis, Elsaß und Lothringen. Seine Grosse aber
ist wegen derstreuung der hieher gehdrigen Kreis
lander schwer mit einer Genaaigkeit zu vestimmen,
sondern weil er quer durch den vberrheinischen lauft,
werden fur beyde zusammengenommen ungeführ 960
deutsche N Meilen angenommen.

ce Religibn. n
Da die Ausubung des Gottesdienstes hier nach
Verschiedenheit der Lander, und soger nach Ver
schiedenheit der Oerter sehr verschieden ist, wie
sichs bey den Landern insbesondere ausweiset, so
muß diefer Kreis billig unter die von vermischter

Religion gezahlet werden.
d. Gewasser.

Rebsdem Rheine, welcher alle 4 Kuhrfurstenthü
mer durchstrohmet, fließt die Mosel durch das Trie
rische, der Mayn durch das Raynzische, und der
VNekar durch das Pflazische; einige andere betracht
lichere Wässer aber sind unten bey den Landern be
sonders angemerket.

Eintheilung. J
Die schon oben angenommene Eintheilung in geist
liche, und weltliche Kreislander dienet uns auch
hier zum Leitfaden. Nach dieser Ordnung aiso
kommen in diesem Kreise besonders vor ·
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